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        Anhang 29

        
          [Brief von
            Landesbischof D. 
                            
                                Theophil
              Wurm
                                
                            
                        
                        ,
            
                            
                                Stuttgart
                                
                            
                        
                        , an
            K. Barth (Orig. im Karl Barth-Archiv):]

        

        
          
            14a 
                            
                                Stuttgart-S.
                                
                            
                        
                        ,
                1.VI.1947
              
 Stafflenbergstr. 51, Fernruf 90878
            
              Landesbischof D. 
                            
                                Wurm
                                
                            
                        
                        
              
            



         
            Sehr verehrter Herr Professor!
          
          
Soeben aus dem Urlaub zurückgekehrt treffe ich hier Ihr Schreiben vom 29.
              Mai, das den Weg von 
                            
                                Bonn
                                
                            
                        
                         nach
              Stuttgart in der erstaunlich schnellen
            Zeit von zwei Tagen zurückgelegt hat. Es ist mir ein Bedürfnis, Ihnen sofort zu danken
            für den großen Ernst, mit dem Sie meine  Anfrage in dieser
            schwierigen und wichtigen Angelegenheit beantwortet haben. Ihre Darlegungen werden uns
            eine große Hilfe sein bei dem Bemühen, den rechten geistlichen Weg zur Überwindung der
            drohenden Gefahr einer neuen theologischen Aufspaltung der evangelischen Kirche zu
            finden.

          Übermorgen werde ich die Möglichkeit haben, Ihre Antwort auch den Brüdern 
                            
                                Niemöller
                                
                            
                        
                         und 
                            
                                Asmussen
                                
                            
                        
                         vorzulegen und mit ihnen zu besprechen.

          Indem ich mir erlaube, Ihnen eine Ansprache zu übersenden, die
              sich mit einem verwandten Problem beschäftigt, verbleibe ich
in aufrichtiger Verehrung
Ihr ergebener
D. 
                            
                                Wurm
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